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Intelligenz-Platt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


Nr. 228. Freitag, den 29. September 1848 


Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 28. September 1848. x 
Herr Gutsbeſitzer v. Schön aus Rehda, Herr Kaufmann Kriegsmann aus 
Magdeburg, Herr Kammerherr Graf Kayſerling aus Schloß Neuſtadt, Herr In⸗ 
Factor der Preuß. Nat.⸗Bank Dreblow aus Stettin, log. im Engl. Haufe. Herr 
aufmann Breitenbacher aus Mainz, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann 
Wollenberg aus Königsberg, log. im Hotel du Nord. Herr Gewerbſchüler Baltzer 
aus Berlin, Herr Kaufmann Lindemann aus Cöslin, log, im Deutſchen ‚Haufe. 
err Lieutenant Hannemann und Herr Kaufmann Hannemann aus Putzig, die 
erren Gutsbeſitzer Kerſten aus Luboczin, Möller aus Hannover, log. im Hotel 

Diva. Herr Hofbeſitzer Claaſſen aus Wickerau, log. im Hotel de Thorn. 


Befannim ach unge n. 
1. Durch die Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 8. April d. J. (Geſetzſamm⸗ 
lung No. 14.) iſt das Porto für Papiergeld (Kaſſenanweiſungen pp.) und Staats⸗ 
papiere bei Verſendung mit der Poſt bedeutend ermäßigt worden. Es ließ ſich 
erwarten, daß in Folge deſſen die Verſendung, namentlich von Kaſſenanweiſungen, 
ohne Declaration aufhören oder doch ſich vermindern würde, und zwar im eignen In⸗ 
tereſſe des Publicums, weil, wenn Briefe mit nicht declarirten Kaſſenanweiſun⸗ 
gen verloren gehen, geſetzlich kein Erſatz gewährt wird. Jene Erwartung hat ſich 
ledoch nicht erfüllt, im Gegentheil mehren ſich die Neclamationen wegen Verluſt 
on dergleichen undeclarirt abgeſandten Papieren. Inſoweit bei der Verſendung 
undeclaxirten Papiergeldes nur eine Porto-Erſparniß beabſichtigt wird, ſcheint ganz 
erſehen zu werden, daß der dadurch zu exlangende Vortheil, verglichen mit der 
geringen Mehrausgabe für declarirte Geldſendungen, faſt durchgehends ganz 
Fuerheblich iſt, jedenfalls aber mit der Gefahr bei unterlaſſener Declaration in 
einem Verhältniß ſteht. W 
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So koſtet beiſpielsweiſe: 12 
14 Brief von Danzig nach Berlin mit 50 rtl. K. A. 34 Lth. ſchwer 
„ eat 5 Sgr. 8 
detlarirt 6 Sgr., mehr 1 Sgr. — 
1 Brief von Danzig nach Breslau mit 300 rtl. K.⸗A. 2 Lth. ſchwer, 
undeclarirt 12 Egr, 
Ne declarirt 15 Sgr., mehr 3 Sgr. 
I Brief von Danzig nach Coͤln mit 200 rtl. K.⸗A. 2 Eth ſchwer 
undeclarirt 15 Sgr., 
. declarirt 19 Sgr., mehr 4 Sgr, E 
1 Brief von Danzig nach Elbing mit 100 rtl. K⸗A. 1 Lth. ſchwer 
. undeclarſrt 17 Sgr., 
declarirt 2 Sgr., mehr / Sgr. 
Das Ober⸗Poſt⸗Amt iſt beauftragt worden, das Publikum hierauf aufmerk⸗ 
ſam machen. at. 2 
Danzig, den 5. Juli 1848. f f = 
— Ober ⸗ Po ſt⸗ Amt. —̃x,.́ 
"Land und Stadt⸗Gericht Mewe. 
Die Gutsbeſitzer Albertine Friederike Ei. Johſt und Johann Auguſt Grolpr 
ſchen Eheleute aus Vielawken haben vor ingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
er Guter und des Erwerbes mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 11. Februar 
1848 ale loſſen. = 
3. Der hieſige Kaufmann Salamon Lilienthal und die Rebecca Sommerfeld, 
letztere im Beiſtande re des hieſigen Handelsmannes David Semmer⸗ 
feld, haben in dem gerichtlichen Vertrage vom 10. d. M. für ihre Ehe die Ge⸗ 
‚meinf‘ 15 der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 710675 5 
Dirfſchau, den 13. September 1848. a 
* Könige Land- und Stadtgericht. 
3. Der ZündhölzchenFabtikant Herr Boley beabſichtigt die Verlegung feine? 
Fabrikationsſtatte von No. 711. in der Burggrafenſtraße nach No. 658. in derſel⸗ 
bene Gemüß § 29. der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 wird dies zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht um etwanigen Einwendungen dagegen, welche nicht 
privatrechtlicher Natur find, binnen vier Wochen präkluſiviſcher Friſt hier anmel’ 
den zu üunen n Gina Guus! Wird 
Danzig, den 21. September 1848. 


sangen Der Polizei⸗Praͤſident. 15721 
810 71 gummi“ 4 118. Clauſewitz. ß 1 112. 
eee eee ss MR NTS. Un n 75 
4 Faoüur die Lieferung des Bedarfs au wollenen Decken, Bettwäſche, Hand- 


tüchetn und Krankeykleidern für die Garniſon⸗Anſtalten im Bereich des erſten Armee 
Corps für das Jahr 1849, ſollen die Mindeſtfordernden ermittelt werden 

7 und Orte der Lieferung find aus den Lieferungs-Vedirgungen zu erſehen 
welche in unſeret Regiſttatur, bei dem hie ſigen Train⸗Depot und den Mina 
Lazareth⸗Kommiſſionen zu Danzig, Graudenz und Thorn ausgelegt ſind. 


i 
| | 
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. Lieferungsunternehmer werden erſucht, ihre Offerte portofrei mit W 
nung »Offerte wegen Wäſchelieferungs verſiegelt bis zum geen Oetober d. J. au 
uns einzuſenden, an welchem Tage in dem, Vormiktags um 10 Uhr an erqumten 
Termin, mit den Mindeſtfordernden, welche perſönlich erſchienen ſind, o er deren 
gehörig Bevollmächtigten hier zur Stelle, mit den Auswärtigen aber nach Umſtän 
den durch die genanuten Lazareth-Kommiſſionen weiter unterhandelt und kontra⸗ 
hirt werden ſoll. f a Re ed 
Königsberg, den 7. September 1848. 3 . 
ö Königliche Militair-Intendantur Aften nee „ a gung 
me E n nba hn nd ü eine 1 
5. Die beute früh, ? Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau 
geb. Dalkowski von einem geſunden Knaben zeigt, ſtatt beſonderer Meldung, 
hiemit ganz ergebenſt an g N e Weich brd, er 
K Danzig, den 23. Sept. 1648. Lieutenant in der Iften Art. 10 


f he en igade, 
6% „, Meine Frau wurde heute Morgen 4 Uhr von einem gefunden Knaben 
gluͤcklich entbun en e e Oertel, er 
Oliva, den 28. September 1648, yomiamı uucs usa a N 81 
1 Liter a. ri ſ che An % lunge! aD an 
4 8 2 
7, Bei B. Kabus, Langgaſſe 515, iſt fo eben ein etroffen: ah 


Die Clubs und Volksverſaminlungen Berlins bis 

zum Lindenklub hinab, oder vietmehr hinauf. Eine Topographie der 

Berliner Fretheitsbeſtrebungen ſeit dem 18 März. broch 5 far. 

re Bein Albert Gury's Vetlagsbuchhandiung. oe 
2 % 

8. In L. G. Homann d Kunſt⸗ und Buchhandlung) Jopengaſſe 

No. 598., iſt vorräthig:“ t ; 9 


Albrecht, Dr, der Menſch und ſein Geſchlecht, der 
Belehrung über die Erzeugung des Meuſchen und Beibehaltung der Kräfte 
und Geſundheit. Vierte Auflage. J5 Sgr. Quedlinburg, Ernſt. 

t Ann z e win gun erm fu: „ut 
9. Anträge für die deutſche Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck, welche 
auch auf Leibrenten, auf Winwen⸗Gehalte und Penſionen zeichnet, werden Hunde⸗ 
gaſſe Rö. 286. erbeten, wo die neuen Statuten unentgeltlich zu 1 
. Kren g ce. 


u: ; 


10. Eine Fefanntmachung des Königl. Dänifchen Handels» Minifteriums zur 
Nachricht für Seefahrende und Reiſende, betreffend die Quarantaine gegen Chole⸗ 
u ber Kopenhagen, liegt zur Einſicht im Königl. Däniſchen Conſulgte, Hundegafe 
No. 287. SG. G. Lindhberg. 

f mas 35 


Terhäftigang’ bei 
Gebrüidse "Wulckow zeit 


Danzig, den 26. September 1848: 


a tüchtige Schneidergeſellen finden dauernde 


— Sn 


LEERE EEE ENERE ERERIE LERNEN SERTETERETETENENEPERELEE EN 
2 12. Die Herten Inſpizienten des chemaligen Sicherheits Vereins wer⸗ 38 
25 den erſucht, die monatlichen Beiträge zur Sterbe u. Krankenkaſſe den 2. 28 
2. Octob. c., Nachmittags von 2 — 5 Uhr, i. d. Röperg 462. einzureichen. 5% 
Der Vorſtand der Sterbe- u. Krankenkaſſe d. ehemal. Sicherheits-Vereins. 3 
777ͤ ] ↄùͤ ᷣ (VVV 
13. Kohlenmarkt 2041. erhalten junge Mädchen in der franzöftfchen, engliſch. 


und deutſchen Sprache, wie in allen andern Wiſſenſchaften Privatſtunden. Anmel⸗ 
dungen werden täglich von 10 — 12 und 2— 4 Uhr erbeten. 
14. Wer Militair-Lagerſtellen bill zu verk. hat, melde ſich 1. Steindamm 375. 


16. Sphliedts Garten im Jaſchkenthal. 
Heute Freitag, den 29. Septbr, großes Konzert von Fr. Laade 
16. Ein tüchtiger mit guten Zeugnissen versehener Gehülfe, der auch 
der e Sprache mächtig ist, sucht vom 1. October e. eine Stelle im 
Material-, Speicher-Geschäft, Destillation, oder dgl. Näheres berichtet. die 
mereantilische Versorgungs-Anstalt. 8 
17.— Ich warne einen Jeden meiner Frau, geb. Jul. Eisfeldt, auf meinen Na. 
men Etwas zu borgen, weil ich für keine Zahlung auffomme, 2 

— Joh. Wilhelm Hoppe, Schuhmacher. 
18. Ein ſchwarzer Wachtelhund hat ſich Hundegaſſe 268. eingefunden und 
kann daſelbſt vom Eigenthümer abgeholt werden. * 
19. Poggenpfuhl 380. hat ſich ein Jagdhund eingefunden. D. Eigenthüm. k. 
g. Entricht. d, entſt. Koſten in Empfang nehm, ſonſt w. derſ als Eigenth. betrachtet. 


20. Seine Leihbibliothek fuͤr die Jugend (Profpeste 


werden, ſoweit der Vorrath reicht, gratis ausgegeben) empfiehlt 
L. G. Homann, Jopengaſſe No. 598. 


21. Alle Eigenthuͤmer, deren Häuſer jetzt gerichtlich in nothwendiger 5 


Subhaſtation verkauft werden ſollen, werden zu einer berathenden Verſammlung 
auf Sonnabend, den 30. September, Nachmittags 5 Uhr, im Hauſe Burgſtraße 
No. 1616. und Behufs Abſendung einer an die hohe National-Verſammlung zu 
richtenden Petition hiemit freundlichſt eingeladen. = 
JFCFCFCFCCCCCCCCCCCCCCC TERROR RTRTHROR TEE: 
* 22 Henry Defforts Panoramen enthaltend vie ganzen Berliner März— 2 
3% Ereigniſſe, aufgeſtellt in 10 Tableau, ſowie Frankfurt a. M. 85 
N 2 N Pr 98 7 4 . . * 

F nebſt dem großen Fackelzug zu Ehren des deut- 
4 * ! ER 4 2 18 

3% ſchen Reichsverweſers, ſind Montag, den 2. Oktober zum un⸗ 
26 bedingt letzten Male geöffnet. Eintrittspreis 243 Sgr. Kinder unter 10 7 
27 Jahren die Hälfte. 2 ne - 
FC agen. 
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23. Wer zwei gleiche Marmor⸗Tiſche und Spiegelpfeiler zu verkaufen geneigt 
iſt, melde ſich Reitbahn 41. 5 
2 Ein Mitleſer zur Voſſ. Zeitg. wird geſucht Reitbahn 42. h 


25. Ein z. Ladengeſchäft brauchb. Mädchen welch- deutſch u. poln. ſpricht u. 


gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, findet ſofort ein Unterkommen Adreſſen unt. Lit. 
nimmt das Königl. Intell-Comtoir an, f ö 
Ein mahag. Flüg. 6. Oct. iſt z vim., 1 für 48 rtl. z. vrk. Holzgaſſe 29. 


Mon ene eh un enn 

27. Eine freundliche Vorſtube m. Meub. i. Holzmkt. 32., 2 Tr. he, zu verm. 
26. Langgart. Bleiche 99 iſt 1 Haus zu om. Rachr. beim Bleichpächt. Engels. 
29. Fiſchmkt. 1535. . 2 freundl. Zimm, n. Küche, Kamm u ſonſt. Bech z. vm. 


10, Langenmarkt as in die freund. Sagletage e Sd, Komo. 
tee) an einzelne Perſonen mit oder ohne Meubeln fofort zu vermiethen. in 
3 Brodbänkeng. 674. iſt eine freundlich meubl. Hangeſtube zu vermiethen 
32, 2 zuſammh. Zimm. m. auch ohne Meubl. ſ. z. 1. Okt. z. v Langenm. 435. 
33. Töpferg. 21., nahe am Holzmarkt, iſt 1 Stube mit Meubeln zu verm. 
34. Kl. Hoſennäherg. 665. iſt 1 Stube, nach d. lang. Br., mit Meub. zu v. 
Poggenpfuhl 388 iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. N 
36, Dienerg. 149. iſt ein kl. Logis m. Meub. zu verm. u. gleich zu bezieh. 
„ Zu Michaeli zu vermiethen: Breitg. No. 1144., das Haus Hundegaſſe 
No. 75, 2 St. Nöperg, eine Untergelegeuheit Breitg. zn En e 
® Das Logis Hundegaſſe Ne 76., 1 Tr., von 
* je 57 15 PN j * 
1 3. iſt fuͤr 40. Ntl. hi. u. d. Breitg. M 1227., 
2 Te von 4 3 für 36 Rtl. halbj. zu Michaeli zu vermiethen. Näheres Breite 
3gaſſe No. 1144. e 
far; Von den am rechtſt. Graben gelegenen zur Frantziusſchen Fidei Commiſ⸗ 
nriſchen Stiftung gehörigen ſehr bequem eingetichteten Wohnungen mit eigener 
ure, Kch,, Keller, Boden, Hofraum u. laufd. Waſſer iſt eine miethlos u, kann 
don jetzt ab bezogen werden. Das Nähere rechtſt. Graben No. 2087. 


ii et 
N. aD du: 


has, o n en. 

10. 250 fette Hammel. RE 
ſtücke werde ich Mittwoch den 4. Octobet 8. J., 10 Uhr Vormittags, im Grund: 
eint e des Hrn. Mielcke zu Stadtgebieth öffentlich verſteigern, wozu ich Kanfluſtige 
ehe. Der Verkauf wird ernſtlich gewünſcht, — ſichern, bekannten Käufern ſoll 
s angemeſſene Zahlungsfriſt gewährt werden. \ 

D f J. T. Engelhard, Auctionator. 


Kir U ie auf heute im Haufe Laſtadie 461.,462, anberaumte Auktion m. Waaren 
tenfilien wird einſtweilen aufgehoben. F 
2 J. T. Engelhard, Auctionator. 


4 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. F. 301 

42. 1 Rohrſtüh e find billig zu verkaufen Krauſebohnengaſſe 1760. 
43. Toöpfergaſſe 21, iſt ein neuer mahag⸗ Damen⸗Toiletten Tiſch zu verkauf, 
44. Sehr ſtarke Bierflaſchen u. Fruchtgläſer empf. äuß. bill. W. Sanio, Holzmkt, 
* Sandgrube 391. find gute Beure blanc zu haben f in 
46. Schleuniger Ausverkauf! bee 
Wegen Aufgabe des Geſchaͤfts ſollen Langgaſſe 
M 515. Saal Etage, im Hauſe des Buchhändlets Herrn Kabus, 
Tuche, Buckstins und Herren⸗Garderobe⸗Artikel 
jeder Art, aufs ſchnellſte zu enorm billig. Preiſen verkauft werden. 
vn, Filz- und Seidenhuͤte zur Halfte des Merrhpreifes. 
46. Vorzuͤglich ſchoͤner Futterhafer iſt ſtets vorrä⸗ 

thig zu billigſtem Preiſe bei E. H Quiring, Burgſtraße 1663. 
48. Ein complet. gut. Reitzeug, d. Sattel v. Fiſchbeinbock i. z. vk. Hundeg. 297. 


1 * H a} HR: 1 1 1 » 
40. Da ich mit engl. u. bert. Strickwolle, einfarbig, 
melitt, weiß und ſchwarz in allen Arten und Rummern, ſo wie auch mit weißer 
und grau melirter Winter-Vigogna reichhaltig ſortirt bin, ſo erlaube ich mir 
dieſes ergebenſt anzuzeigen und offetire die billigſten Preiſe. i 30 

Gleichzeitig empfehle ich geruchfreie Matten beſter Qualität, in jeder Schwert 
zu den billigſten Preiſen. 9. W'o. Kampen Fiſcherthor 131. 
50. Roman-Cement offerirt biligst J. II C. Reessing, 
Jopengasse 601. 


24. Die von uns in Leipzig gekauften neueſten 
Paletotſtoffe, Buckskins zu Beinkleidern, Welten 
ſtoffe ſind zum Theil angekommen, und empfehlen 
dieſelben zur geneigten Beachtung. Die neueſten 
Facous liegen zur Anſicht. r Sale N 
Mode ⸗Magazin fuͤr Herren von 

Br Gebrüder Wulckow, .. 
Leanggaſſe Ne 407., dem Rathh. gegenüb 


eu. 
we. Langgarten 210. iſt eine große Quantität geſunder und ſchoͤne epfel⸗ 
und Birnenbäume zu verkaufen. 


En 
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53. Fiſchmarkt 1579. iſt ein, biken polirt. Eckſpind billig zu verkaufen. 5 
. Adolph Lotzin zeigt ergebenſt an, daß der erſte 
Transport feiner in Leipzig perſonſich eingekauf⸗ 
en Waaren bereits eingegangen iſ. 
55 Vorſt. Graben in dem den Fleiſchbänken gegenüber liegenden Stalle, ſteh. 
2 vierjährige braune Stuten (Wagenſchlag) und 1 do. (Reitſchlag), zum Ver⸗ 
auf und können daſelbſt in den Vormixrtagsſt. von 9 bis 11 Uhr beſeh. werden. 


56. Weißmönchen Hintergaſſe 175. iſt ein faſt noch neuer Sophatiſch wegen 
Mangel an Raum billig zu verkaufen. 


. Brodbaͤnkengaſſe 716. iſt täglich friſche Boul⸗ 
lion zu haben. ene 8. 


1 Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
er Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
58. f Nothwendige Subhaſtation. 
* Das den Müller Johann Reinhold Kollmſchen Eheleuten gehörige Kruggrund— 


ſtück Fürſtenwerder No. 27, beſtehend aus Wohnhaus, Scheune, Stall, Bads 
und Grützhaus und 75 —Ruthen culmiſch Gartenland incluſive der Kruggerech⸗ 
tigkeit auf 1504 rtl. 27 fgr. 83 pf. nach der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
gewürdigt, ſoll in termino N i 

den 30. November c., 11 Uhr Vormittags, 9 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. an 

: Königl. Lande und Stadtgericht Ziegenhof.. 

59. Subhaſtations-Patent. N 
n Das zum Nachlaß des verſtorbenen Johann Zechke alias Zeyke gehörige, im 
Neuſtädter andraths⸗Kreiſe und zwar im Dorfe und Badeorte Zoppot sub Num⸗ 
mero 41. des Hypothekenbuchs belegene, auf 5 a 
WR „in 818 rtl. 2 ſgr. Indy N 
abgeſchätzte Erbpachtsgrundſtück, ſoll zum Zweck der Erbauseinanderſetzung in noths 


wendiger Subhaſtation 


am 31. October 1848, Vormittags 10 Uhr, 


un Zoppot an Ort und Stelle verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hy⸗ 


Fothekenſchein können in unſerer Regiſttatur eingeſehen werden. 
„Neuſtadt, den 16. Juni 1848. 
' Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
60 Edicetal-Citarvon re 
Pr — Nachdem von uns der Konkurs über das Vermögen des Krämers Alex⸗ 
® en Bihn 3 worden, fo werden alle diejenigen, welche eine Forde⸗ 
9 en die Konkurs⸗Maſſe zu haben vermeinen, hiemit au gefordert, ſich bi 
Bache gh ſpäteſtens in dem auf f e 99 


1181 
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nun den 30. October , Vormittags 11 Uhr, 0 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichtsrath Schlenther angeſetzten Termine mit 
ibten Anſprüchen zu melden und dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquiditen. h 
Ss: Der Ausbleibende ſoll mit feinem Anſpruche an die Maſſe präcludirt und 


ihm deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Danzig, den 28. Juli 1848, f rs 
N Königliches Lands und Stadtgericht. 4 6 
Sonntag, den 17. September 1848, find in nachbenannten Kirchen 
Li | zum erſten Male aufgeboten: Rumi 22 
St. Marien: Der Kleidermacher Joh. David Kanzler mit Sgfri Louſſe Amalie Lipowitz. 
Der Bürger und Kaufmann Herr Otto Rudolph Haſſe mit Igfr. Anna Ju⸗ 
Laune Albertine Roſenberg. ve g 0 
Königl. Kapelle. Der Kleidermacher Johann Andrea Pekuriß, Junggeſell mt ſeinerverlob⸗ 
ten Jungfer Braut Juliana Zelinski. a si 
St. Johann. Der Segelmachergeſelle Auguft Friedrich Maybaum mit Igfr. Charlotte Mas 
— thilde Boͤttcher— — 
Der Tiſchler Carl Friedrich Boy mit Igfr. Sabine Amalie Rappuhn. 
Der Königl. Preuß. Regierungs. Sekretair Herr Robert Ferdinand Hegemann 
mit Igfr. Johanne Amalie Zielke. a j a 
Der Schuhmacher Julius Fuchs mit Igfr. Amalie Emilie Henriette Johanzen. 
11 »Der Schuhmacher Ludwig Reincke, Wittwer, mit der verwittweten Frau 
Suſanne Florentine Muͤller geb. Rennepfand. 1 * 
St. Catharinen. Der Schuhmachergeſell Ludwig Reinke mit Frau Suſanna Florentine Muͤl⸗ 
8 3 ler geb. Nennefans- Sg erg 
f Herr Otto Wilhelm Ferdinand Kahle, Prediger zu Königsberg, mit Igfr. 
Julie Wilhelmine Emilie Krah. 1159 
St. Trinitatis. Der Arbeiter Eduard Liedtke, Wittwer, mit Igfr. Julie Meidam. 
Der Arbeiter Carl Wilhelm Wichert, Wittwer, mit Wilhelmine Neun. 
St. Bartholomaͤi. Der Negierungs. Sckretair Herr Robert Ferdinand Haͤgemann mit Igfr. 
Johanna Amalia Zielke. r eins - 
Der Kleidermacher Johann Andreas Pekuritz mit Igfr. Julianna Schalinski. 
Heil. Leichnam, Der Arbeitsmann Eduard Liedtke, Ww., mit Igfr. Henriette Meidam. 
S Der Steuermann Andreas Friedrich Gaſteier m. Dale. Maria Adelgunde Koch 
St. Petrikirche. Der Nagelſchmiedegeſell Johann Friedrich Franz Seiffert mit Igfr. Julian 
g ne Amalie Lehn. . ine 18 j * 
St. Barbara. Der Bürger und Tiſchler Johann Jacubowitz mit Igfr. Anna Marie Rohr. 
Der Arbeiter Carl Friedrich Wilhelm Lange mit Frau Jeanette Louiſe, abge“ 
N ſchiedene Boͤhnke, geb. Andenk. 1 das 
Der Apotheker zu Frankfurt a. O. Herr Albert Friedrich Wuſtrow mit Igfr- 
Ludowike Auguſte Grade. h i 
are) Mi Der Arbeiter Carl Friedrich Mietzke mit Igfr. Emilie Suſanne Wolff: 
Na ee Chriſtian Auguſt Lemke mit Igfr Ida Eliſabeth Emilie 
rantz. on Tor Annen 
Der Arbeiter Chriſtian Freimuth mit Jafr. aroline Wilhelmine Poſendeck⸗ 
Der Arbeiter Guſtav Eduard Stallinsti mit Frau Renate, verwittw. Guth, 
geb, Lebowski. ) 1 
61. Die am Mittwoch in dieſem Blatte zum Verkauf empfohlenen Meubeln 
ſind nicht Krämergaſſe ſondern gr. Hoſennähergaſſe 679. billig zu verkaufen. 
Berichtigung: Int.⸗Bl. 227., Annonce 40, 3. 3. l. ft. Gleinitz — Gleiwitz 
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